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Antrag zur Sitzung des Bauausschusses am 13.09.2012 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
für die Sitzung des Bauausschusses am 13.09.2012 stellt die CDU- Fraktion folgenden Antrag: 
 

1.) Der Beschluss im Bauausschuss vom 04.03.2010 unter Top 1.4.3. (Wegfall von  
            Einzelleuchten) wird aufgehoben. 

2.) Der Bauausschuss beschließt, bereits vorhandene Einzelleuchten möglichst zu erhal-
ten oder wenn sinnvoll,  durch Solarleuchten zu ersetzen. Hierzu zählen Leuchten an 
einem Strang mit weniger als drei Leuchten. Eine ersatzlose Entfernung ist durch den 
Bauausschuss zu beschließen. 

3.) Neue Leuchten sollen in den Außenbereichen der Stadt Wipperfürth (außerhalb des 
Siedlungsschwerpunktes) bei Bedarf aufgestellt werden können. Hierfür sollen Solar-
leuchten genutzt werden, wenn diese, auch unter Berücksichtigung der Folgekosten, 
kostengünstiger als  ursprüngliche Straßenleuchten sind. Über die Errichtung  ent-
scheidet ebenfalls der Bauausschuss. 

4.) Eine Übernahme von Einzelleuchten durch interessierte Anwohner in eigener Regie 
ist weiterhin möglich und sollte im Sinne der Kostenreduzierung vorrangig verfolgt 
werden. Über die Gespräche mit den Anwohnern ist dem Ausschuss zu berichten. 

5.) In den Ortslagen Berrenberg, Graben, Hof, Nagelsgaul (Bauausschuss vom 
24.05.2012) wird, wie oben beschlossen, ebenso verfahren. 

6.) Die seitens der Verwaltung zugesagten Solarleuchten für die Ortslage Wüstenhof/ 
Thier werden zeitnah aufgestellt. 

7.) Die Kostendeckung kann  über den Haushaltsplan 1.12.01, Projektnummer 5000074 
(Erneuerung der Straßenbeleuchtung) erfolgen. 

8.) Die Verwaltung wird für die Beratungen zum Haushalt 2013 ein Konzept vorlegen, aus 
dem hervorgeht, welche Ortslagen in den kommenden Jahren umgerüstet werden und 
welche Kosten den städt. Haushalt belasten. 
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Begründung: 
Durch die verstärkte Umrüstung von Stromfreileitungen auf Erdkabel werden in sehr vielen  
Ortslagen Änderungen an der Straßenbeleuchtung nötig. 
Laut Beschluss vom 04.03.2010 sind bei Investitionen an Leuchtensträngen mit weniger als drei 
Leuchten, welche über die normalen Unterhaltungs- und Instandsetzungsleistungen hinausgehen, 
diese Leuchten zu entfernen. Daher kommt es zunehmend zu Unmut in der Bevölkerung in den 
Außenbereichen. Für die Bewohner in den Außenbereichen ist eine Einzelleuchte genauso 
„wertvoll“ wie ein durchgehender Beleuchtungsstrang im Stadtgebiet, insbesondere wenn es um 
Schulwegsicherung geht. 
 
Weitere Begründung mündlich in der Sitzung des Bauausschusses. 
 
 
Mit freundlichem Gruß 
 
 
 
Friedhelm Scherkenbach 
- Fraktionsvorsitzender - 


